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Karlsruher Zeitung .
Nr . 39 . Samstag , den 8. Februar . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . —. Baicrn . ( Weitere Nachrichten vrn der neuen Organisationsversrdnung . ) Kurheffen . — Sach¬
sen . — Würtemberg . — Frankreich . ( König . KLnigl . Verordnung . Fürst Talleyrand . ) — Großbritannien . (Ueberreichung der
Parlamentsadreffe an den Prinzen Regenten . ) — Italien . — O - streich . — Preussen . — Rußland . — Schweiz . — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
Nach Privatnachrichten aus Frankfurt vom 6. d .

soll i » einer der lczren Sitzungen des Bundestages die
Eustcntatiorikaugclegcnheit der liberrheinischen Geist¬
lichkeit entschieden worden seyn. Mau will wissen , es
sey beschlossen worden , daß der 15 . Inn . 181Z als
sl' twiuinus n guo zur Beziehung ihrer Penstone » festgcsezt
worden .

B a i e r n .
München , den 4 . Febr . ( Weitere Nachrichten

über Lie neue Organisalivnsverordnung . ) Nachstehendes sind
die Ernennungen vollständig , welche die gestern ausge -
zvgene Organisationsverordnung vom 2. d . enthalt :
Staats Ministerium . Im Ministerium des
Hauses und des Acusser« : 1 . Zum Minister , der wirk¬
liche geh . Nach Graf v. Rechberg ; 2 . zum Gen . Di¬
rektor , der Litul . geh . Rach v . Ringel ; z . als Gen .
Sekretär , der bisherige Gen . Sekretär des Ministeriums ,
Paul v . Baumülier . U. Im Ministerium der Justiz :
1 . Als Minister , der Graf von Neigersberg ; 2 . zum
Gen . Direktor , der wirkliche geh . Rach v . Effner ;
Z. als Gen . Sekretär , der bisherige Gen . Sekretär v .
Nemmer . 0 . Im Ministerium des Innern : 1 . Zum
Minister , der wirkliche geh . Rath Graf v . Thürhcim ;
2 . zum Gen . Direktor , der wirkliche geh . Rach v . Zent¬
ner ; z . als Gen . Sekretär , der bisherige Gen . Sekre¬
tär Franz v . Kobeii . I ) . In , Ministerium der Finan¬
zen : 1 . Zum Minister , der bisherige Gen . Kommissär
z » Würzburg , Frhr . v . Lcrchcnfeid ; 2 . zum Gen . Di¬
rektor , der wirkliche geh . Rath v . Kreimer ; Z . znm
Gen . Sekretär , der bisherige Gen . Sekretär v . Geiger ,
kll Im Ministerium der Armee : 1 . Als Minister , der !

General der Artillerie , Graf v . Triva ; 2 . zum Gen .
Direkor , der Gen . Maj . Freihr . v. Collonge ; z . als
Gen . Sekretär , der bisherige Gen . Sekretär v . Man -
bach. StaatSrath . Neben den Ministern , dem
jeweiligen Feldmarschall , oder dem besonders ernann¬
ten aktiven General der Armee , und den Gen . Direk¬
toren , welche bereits zu ständigen Mitgliedern des
Sraatsraths erklärt sind , als Staatsräthe der Sektio¬
nen folgende : Für die Sektion des Aeussern : i . Graf
Alois v . Rechberg ; 2 . geh . Rath v . Ringel . L . Für
die Sektion der Justiz : 1 . Geh . Rach Graf v . Prey -
sing ; 2 . geh . Rach v. Effner . 6 . Für die Sektion des
Innern : 1 . Geh . Rath Graf v . T '

orring ; 2 . geh . Rath
v . Zentner ; z . geh . Rath Freihr . v . Cetto ; 4 . geh . Rach
Frhr . v . Aretin . I) . Für die Sektion der Finanzen :
1 . Geh . Nach Freihr . v . Weichö ; 2 . geh . Rach Graf
v . Tassis ; Z . geh . Nach v . Kremier ; 4 . geh. Rath
Freihr . v . Hartmami . L . Für die Sektion der Armee :
Geh . Rath v . Kraus . K . Als Generalsekretär , der

bisherige Generalsekretär des Staatsraths , Egid von
Kobell/ /

K n r - H e s s e n.
Kassel , den 4 . Febr . (Berichtigung Hamburger Zei¬

tungsartikel .) Unsere heutige Zeitung enthält folgendes :
Die beiden Artikel in dem „ Hamburger unparteiischen
Korrespondenten " und in dem „ Deutschen Beobachter "

vom zi . Jan . d . I . , wovon jener eine Verminderung ,
dieser vollends die dcmnachstige gänzliche Auflösung der
kurhess. Armee ankündigt , können nur aufvblligen Man¬
gel an Kemitniß der Sache , vielleicht gar auf böse Ab¬
sicht gegründet seyn. Es ist unwahr , daß viele Stabs¬

offiziere zu Zivilämtern versezt worden ; es ist unwahr .



daß , wenn deren einige dahin versezt wurden , deren
Grellen in dem Militär nicht wieder besezt worden wä¬
ren , und eben so unwahr ist dieses von Subalternoffi¬
zieren . Versteht aber der Einsender darunter die in
Pension gestandenen Offiziere , welche zum Zivil ver¬
sezt wurden , so wird er sich dabei wohl selbst beschei¬
den , daß von einer Wiedcrbesetzung ihrer Stellen im
Militär keine Rede seyn könne. Eben so unwahr ist es .
Laß man allgemein auf die Absicht der Regierung schlie¬
ße , das Militär demnächst ganz aufzuldsen . Eine sol¬
che Absicht ist nicht wahrscheinlich , da Hessen von jeher
ein militärischer Staat , dessen Volk stets in den Was .
fcu wohl geübt , dessen Herrscherstamm durch kriegeri¬
schen Geist und Heldensiun Jahrhunderte hindurch be¬
rühmt , der Hessen Tapferkeit in älter » und neuern Zei¬
ten sich bewährt , und der Wehrstand in Hessen von ak-
len wohl geachtet war ; sicherm Vernehmen nach ist aber
auch keine Rede davon gewesen . Will man es daher
nicht mit dem milderen Ausdruk , Uebereilnng , bezeich¬
nen , daß der Einsender jener Artikel , ohne gehörige
Kenntniß , dem Publikum etwas als wirklich erzählt ,
was bloß in seiner Einbildung vorhanden ist , so müßte
man ihm die böse Absicht unterlegen , Unzufriedenheit
bei einem Stande erregen zu wollen , der eben so sehr
der hessischen Fürsten Gnade , als seiner Mitbürger Ach¬
tung durch seinen Kriegsruhm sich erwarb , und fort -
Lauernd genießen wird .

Sachsen .
Leipzig , den r . Fcbr . ( Handel mir Speziescha -

b-in - c ) Ein einträgliches Gewerbe treibt man jezt mit
den sächs. Speziesthalern , welche zwei Prozent gewin¬
nen , fast insgesamt ansgeführt , und in einem benach¬
barten Lande in andere Münzsortcn nmgeprägt werden .
Im täglichen Verkehr bekommt man beinahe keine Spe¬
zies mehr zu sehen ; kaum sind sie aus der Münze , so
-gehen sie auch ihrer- Verwandlung wieder entgegen . Das
Königreich Sachsen verliert dadurch viel , und doch ist
die Ausfuhr derSpeziesnichtwohlzu verhindern . — Die
Lebensmittel stehen hier noch immer in dem hohen Preise ,
wie zu Ende des vor . Jahres , und die Wohlthärigkcit
der Leipziger wird nicht müde , der Norh , sowohl hier ,
als an andern Orten Sachsens , nach Kräften abzuhel -
ßcn. Fortdauernd wird von hier Getreide und Geld nach
Dem Gebirge geschikt , wo an manchen Orten die Noch
moch immer fchreklich ist. Die Anzahl der Nothleiden -
Len ist zu groß , als daß allen auf einmal wirksam ge¬
holfen werden könnte . Wäre Sachsen nichtgetheilt wor -
Len , so könnte die Regierung mchr thnn , als sie wirk-
Lch thut ; aber es fehlt ihr selbst an Mitteln , denn der
Fruchtbarere und wohlhabendere Theil Sachsens ist ver -
Asren gegangen .

W Ü r t e m b e r g .
Stntigart , de» 7 . Fcbr . (Geist! Wittwenkasse.)

Oss gestrige Staats - rmd Negierungöblatt enthalt eine
StA Vß M . bestehende ausführliche Verordnung , die

MsM '-LW KL« Wmsettportionen bei der allgemeinen
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geistlichen Wittwenkasse , und die nähere Erläutern »»
des Fundationsgesttzes in Hinsicht auf die Theilnahme
vater - und mutterloser Waisen an der Wittwerrportio »
ihrer Stiefmutter betreffend .

Frankreich .
Paris , den z. Febr. (König ) Vorgestern präsi-

dirte der König das Konseil der Minister . Heuce em,
pfiengen Se . Maj . die Aufwartung der Prinzen , meh¬
rerer Großwücdentrager und vieler der höhern Zivil - und
Militarbeamteii .

( Kö ngl Verordnung ) Das neuste Gesezbulleti » ent¬
hält eine königl . Verordnung vom 8. Jan . , wonach je¬
des Schiff , das Negersklave » in eine der franz . Kolo¬
nien einzuführen versucht , der Konfiskation unterlie¬
gen soll .

(Kön Gruft zu Sr Denis ) Der Moniteur enthält
heute m seinem offiziellen Theile die auf die Wiederher¬
stellung der kön . Gruft zu St . Denis sich beziehende »
Akrenstücke.

(Fürst Talleyrand ) Der Fürst Talleyrand soll , wie
man sagt , obgleich ohne Anstellung , ein sehr thatiges
Leben hier führen , und in die ftm Angenblik mehr als je
arbeiten . Ja , man will bemerkt haben , daß er Kuriere ,
besonders nach England , abseudet und dergleichen auch
von dort erhält . Einige behaupten , er verwalte seit
einiger Zeit die Angelegenheiten , die der Herzog von
Orleans in Frankreich hat ( Allg . Zeit .)

( Schiffsnachnchlsi Am 27 . d . längten auf der Bre -
ster Rhede die kön . Fregatte , Flore , und die Brigg ,
Emstal , an ; erstere kaui in 40 Tagen von St . Domingo ,
und lcztere in 45 Tagen von Martinique .

Straß bürg , den 6 . Jan . i Bibelgesellschaft)
Verflossenen Sonntag hat der hiesige Bibelvcrein seine
erste allgemeine Versammlung gehalten . Professor und
Inspektor Haffner eröfnete die Sitzung , als Vizeprä¬
sident , mir einer Rede , worin unter andern als merk¬
würdige Thatsache angeführt wird , daß die Drncker -
prsssen der Stadt Straßburg in dem kurzen Zeiträume
von 1Z22 bis izz 8 achtzehn Auflagen theils der ganzen
Bibel , theils des neuen Testaments geliefert habe» ,
und daß in dieser Stadt , wo Johann Guttcnberg , im
Jahr 14M , die ersten Versuche mit beweglichen Buch¬
staben gemacht , der Bnchorncker Meutcl die erste
deutsche Bibel an den Tag gefördert hat ; sie ist vom
Jahr 2466 .

Gr 0 ßbr it a n n ie n >
London , den 29 . Jan . Nachmittags 2 Uhr .

(Usberreichemg der Adresse des Pattamems an den Prinzen
Regenten . ) So eben verlassen die Deputationen des Ober --
und Unterhauses Earltonhouse , nachdem sie dem Prin¬
zen Regenten die von Heroen Häusern votirte Aoresse
( sh . unser geftr . Blatt ) überreicht hatten , und vonrLr .
königl . Hvh . aufs gütigste empfangen worden waren .
Eine zahllose Menge Menschen umgab die Residenz des
Prinzen , jedoch ohne Verwirrung und Unordnung .
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(Herzogin von Cumberland ) Die vorgestrige Entbin¬

dung der Herzogin von Cumberland ist in jeder Hin¬
sicht unglüklich zu nennen . Das Kind kam tvdt zur
Welt , und die Mutter ist nun sehr krank.

Italien .
Modena , den 24 . Jan . (Tod des Fürsten Albani . )

Am iy . d . starb dahier , im 68 . Jahre seines Alters ,
Karl Fürst Albani , Ritter des goldenen Miesses , k . k .
Kämmerer nnd geh . Rath , Obersthvfmeister unsers
jezt regierenden Herzogs , Erzherzogs Franz von Lest -
reich-Este .

O e s t r e i ch .
Wien , den i . Febr . ( Ordensverleihungen ic ) Se .

Maj . der Kaiser haben auf einen von dem Hoskriegs -
rarhöpräsidentcn , Feldmarschall Fürsten zu Schwarzen¬
berg , erstatteten Vortrag , vermittelst Entschließung
vom 2Z. v . M . , dem kdnigl . baierischen Obersten und
Kommandanten des Infanterie - Regiments Kronprinz ,
v . Hoffnas , das Kleinkrcuz des kaiserl . bstreich. Leo¬
poldordens zu verleihen geruhet . — Am 19 . v . M . ha¬
ben des Erzherzogs Palatinus kaiserl . Hoheit Ihrem
Obersthofmeister , dem Gen . Maj . Grafen v . Beckers ,
den Dieusteid eines wirklichen geh . Raths abgcnommen ,
wozu derselbe am 16 . Dez . von Sr . Maj . ernannt wor¬
den . — Se . Maj . der König von Baiern haben dem k.
k . wirklichen geh . Rathe und Oberststallmeister , Grafen
v . Lrautmanusdorf , daß Großkrenz des St . Huber -
tusorvens verliehen . — Am zi . stand die Konventions¬
münze zu z6of .

Liturgie , nach welcher sowohl die rnss. vornehmsten
Staudcspersonen beiderlei Geschlechts , als auch die .
ausländischen Minister , Sr . kaiserl . Maj . nnd II . kk .
MM . den Frau . > und draiserinnen den Glnkwunsch ab -
statteten . Abends war beim allerhöchsten Hose eine aus -
serst glänzende und besuchte Maskerade für den Adel
und die Kaufmannschaft , und in der Heremitage Abenv -
tasel für die dazu eingeladeuen Personen , und die Stadt
war llluminirt . — Der Kriegsgouverneur von Klein -
rußland , Gen . Fürst N . G . Repnin , ist am 19. V . M .
zu Pultawa eingetroffen . — Am 14 . d . stand zu Pe¬
tersburg der Wechselkurs auf Hamburg zu ys bis 10
Schilling Banko , und auf Paris zu uz Cent , für
den Rubel .

S ch w e i z .
Bern , den Z . Jan . (Beitritt zur heiligen Allianz.)

Der geh. Rath des Vororts Bern hat durch Kreisschrei -
bcn vom 27 . Jan . sämtliche Stände in Kenutniß gesezr,
daß , nachdem die durch den Bundestag für die wichtigsten
eidgenössischen Verhandlungen geforderte Anzahl von
drei Vierrheilen der Kantone der angetragencn Erklä¬
rung in Betreff deS Beitritts der Eidsgenossenschafr zu
der heiligen Allianz , so wie solche vom Vororte Zürich im
August des verflossenen Jahrs allen Ständen war em¬
pfohlen worden , zustimmend sich ausgesprochen , diese
Erklärung der Eidsgenossenschaft nuinneyr , durch den
Vorort unterzeichnet und besiegelt , dem kais. ruß . Ge¬
schäftsträger sey überreicht worden .

T ü r k e i .
P r e n s s e

'
n .

Berlin , den 1 . Febr . ( Graf v . Bernsdorff rc .) Die
hiesigen Zeitungen melden die Ankunft des kdn . dänischen
Gesandten am königl . Hofe , Grafen v . Bernsdorff , so !
wie die des wirklichen geh . Raths v . Klewitz ; ferner die !
Abreise des kais. bstreich. F . M . L . Grafen v . Wallmo - j
den nach Dresden , und des kön . Staatsministerö v . An¬
gern nach Magdeburg .

Rußland .
Petersburg , den 17 . Jan . ( Neujahrstag rc ) Ver -

wichenen Montag , am Neujahrstage , versammelten sich !
alle hofsfahigen Personen im Winterpalais zur heiligen j

Konstantinopel , den 24 . Dez . ( Seeräuber . )
Die Fregatte , la Galathee , welche unter Führung des
Grafen v . Momcabrier zum Schutze der franz . Kanf -
fahrer in den türkischen Gewässern kreuzt , hat sich der
Person -eines berüchtigten Seeräubers , Namens Trun -
populo , samt sechs seiner Gefährten bemächtigt . Die¬
ses Gesindel hatte im vorigen Jahre den franz . Agen¬
ten nebst seiner Familie auf der Insel Argentiere sehr
gemißhandelt . Den Anführer hat der Graf Montea -
brier an Bord behalten , seine Gesellen aber nach Smyr¬
na ausgeliefert . Engl . Schiffe haben sich aufderHöhe
von Morea eines andern , unter demNamen Catramatto
bekannten Seeräubers bemächtigt .

Auszug aus

Baden .

den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

7 . Februar Barometer Thermometer ^Hygrometer Wind Witterung überhaupt
Morgens 7
Mittags z
Nachtc ie

28 Zoll 2^ Linien
28 Zoll 2sts Linien
28 Zoll 3/5 Linien

5/ ^ Grad über o
7Grad über 0
5/ ^ Grad über c>

79 Grad
71 Grad
74 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

stürmisch , r üb
stürmisch , trüb

veränderlich , windig
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Ueöersicht der Witterung im Jahr 1816 .

Die meteorologischen Beobachtungen geschehen auf die seit vielen Jahren gswöbnliLe Art , und mit denselben
Instrumenten ; sie werden niedergeschrieben im Winter Morgens zwischen 7 und 8 , im Sommer zwischen zö
und z? ; Mittags zwischen 2 und z ; Nachts zwischen io und n Uhr . Die meteorologischen Instrumente sind
-von vorzüglicher Güte . Das Barometer ist mir einem Nonius versehen , der Zehntheile einer Linie angiebt ',das bei ihm befindliche sixirte Thermometer wird ebenfalls beobachtet , um daraus den Queksilberstand auf die
Normaltemperatur von io Grad R . rcduziren zu können . Bei den täglich erscheinenden Beobachtungen wird
bis jczt darauf keine Rüksicht genommen, wohl aber bei den monatlichen und jabrlichen allgemeinen Resultaten .
Da sich aber das Barometer in einem Zimmer befindet , welches beständig - bewohnt wird , so kann man die
Temperatur beiläufig zu 14 bis 17 Grade annehmen , und so die Höhen nölhigen Falls auf 10 Grade Tem¬
peratur korrigiren ; das Niveau des Barometers befindet sich iy Fuß über dem Pflaster des Marktplatzes. Das
Neaum ursche Thermometer hängt frei gegen Norden im Schatten . Das de Lvcsche Fischbein Hy¬
grometer befindet sich zunächst bei dem Thermometer. Die Richtung des Windes wird nach den besten
Fahnen der Stadt , so wie auch nach dem Zug der Wolken , oder nach der Richtung des aufsteigenden Rau¬
ches , beobachtet . Die Rege n - und Verdünstungsmaase haben einen Quadrarfuß Oberfläche . An¬
dere meteorologische Beobachtungsinstrumente und deren Gebrauch hier anzuführen , würde zu weitläufig s- yn.

Januar . Höchster Barometerstand : am 1 . Morgens 28 Zoll 518/100 Linien ; tiefster 273 .
2 8/00 L . am n . Mittags ; Veränderung 15 1/0 L . ; Mittel 27 Z . 9 i//vo L . , also 5-1/00 8 . unter der
Mittlern Höhe. Höchste Temperatur 7 9/0 G . über Null am ig . Mittags ; tiefste 7 5/10 unter Null ;
Veränderung 15 4/10 ; mittlere i 2/10 Grt über Null , also um r 16/00 wärmer , als gewöhntteb . Die größte
Feuchtigkeit am 6 . Nachts yy Gr . ; die geringste am 17 . Mittags 58 ; Veränderung 41 ; mittlere 787/0 .
Herrschende W i. n de von iLudwest . Keinen ganz heitern Tag ; io trübe ; 21 vermischte . An n Tagen Regen ,an 8 Schnee/ an 7 stürmisch , an 2 Nebel , an ig dunstig und an 14 Eis . Regen - und Schnecwasfer 22z Ku¬
li ikzolle auf 1 Quadratfuß ; Verdünstung gi Kubikzolle .

Februar . Höchster Barometerstand : am 14 . Nachts 28 Z . Z 71/100 L . ; tiefster am 7. Nachts 27
Z . i l 77/00 L . ; Veränderung 13 98/co L . ; Mittel 27 Z . 10 Z, / oo L . , daher um 61/00 L . höher als
gewöhnlich . Höchste Temperatur am 25 . Mittags 8 5/0 Gr . über Null ; tiefste am 11 . Morgens 14 7/10
Gr . unter Null ; Veränderung 2Z2/0 ; Mittel Z/00 Gr . über Null , daher um i 67/100 Gr . küblrr als ge¬
wöhnlich . Größte Feuchtigkeit am 26 . Morgens yy ; geringste am 28 .

^ Mittags 56 ; Veränderung 45 ;
Mittel 76 1/0 Gr . Herrschende Winde von Südwcst . Z ganz heitere , 7 trübe und iy vermischte Tage ; an
10 Tagen Regen , an 7 Schnee , an 2 stürmisch , an 12 dunstig , an 17 Eis . In der Naat vom iü . auf den
17 . war ein Gewitter . Es fand dasselbe auch am Untcnhein , in Holland und den Niederlanden statt , schlug
in etlich und zwanzig Kirchen , öffentliche Gebäude u . s. w . ein , und zündete solche an verschiedenen Orten .
Quantität des Regen > und Schneewassers 204 , und die Verdünstung Z4 Kubikzolle .

März . Höchster Barometerstand : am Zi . Morgens 28 3 i 86/00 L . ; tiefster 27 Z . Z44/00L . ;
Veränderung 10 42/00 L . ; Mittel 27 Z . 9 77/00 L - , also um 7/00 L . Höker als gewöhnlich . Höchste
Temperatur am 15. Mittags 12 1/0 Gr . über Rull ; tiefste am 2 . Morgens 2 8/0 unter Null ; Verände¬
rung 14 0/0 ; Mittel 4 1/0 über Null , also um 5/0 Gr wärmer als gewöhnlich . Größte Feuchtigkeit
am Z . Mittags 8y Gr . ; geringste am Zi . Mittags 47 ; Veränderung 42 ; Mtttel 67 8/0 Gr . Herrschende
Winde von Sübwest . Kein ganz heiterer Tag , 7 trübe und 24 vermischte ; an >Z Zagen Regen , an 1 Schnee,
an z Schloßen , 2mal stürmisch , an 6 Lagen dunstig und an 6 Eis . Quantität '

des Regen - und Schmewas-
sers 292 , Verdünstung 144 Kubikzolle . Die Witterung war rauh und unfreundlich ; um den 20 . zeigte sich
etwas Trieb bei den frühern Gewächsen ; hier und da blühten einzelne Veilchen und andere Frühlingsblumen ;
Störche waren schon in der Mitte des Monats angekommcu .

April . Barometer : Höchster 28 3 . 1 8/00 L . am 20 . Morgens ; tiefster 27 Z . i 55/100 8 . am
y . Mittags ; Veränderung 11 57/00 8 . ; mittlerer 273 . 8 40/00 Linien ; also i Z/io Zoll unter der mittleren
Höhe. Thermometer : Höchster iy Grad über Null am 29 . Mittags ; tiefster 2 g/io unter Null ; Ver¬
änderung 21 7/10 Grad ; mittlere Temperatur 8 . 57 Grad ; also um 1 17/00 Grad warmer als gewöhnlich .
Feuchtigkeit : Größte 85 Gr . am 24 . Morgens ; geringste Z9 Gr. am Zo . Mittags ; Veränderung 46 ; mitt¬
lere 58 . Herrschende Winde von Nordost. Heitere Tage 4 , keine ganz trübe , 26 vermischte ; an 8 Tagen
Regen , an g Schnee , an 2 Graupeln , an 2 stark windig , an 4 Eis . Cs regnete 104 , und verdünfteten 419
Kubikzolle Wasser . Die Vegetation war im allgemeinen zurük ; gegen Ende des Monats nahm der Trieb in
derselben zu ; die früheren Bäume wurden grün , Kirschen - , Birn - und Aepfelbaume blühten.

( Der Beschuß folgt in der Beilage . )
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